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nicht ausschließlich für Lehrer an Paderborner Schulen von Interesse, sondert er
belegt auch wie Studentinnen und Studenten in interdisziplinäre und ei¬
genverantwortliche wissenschaftliche Arbeit eingebunden werden und ihnen dabei
reflektierte Handlungskompetenzen für die praktische Schularbeit vermittelt werden
können.

i*AI I Pflß PAPPR<5UAtL rUn rArctlo

Die Reihe PADERBORN ER GEOGRAPHISCHE STUDIEN (PGS) hat noch
Kapazitäten frei, um weitere interessante geographische Manuskripte zu
veröffentlichen (z.B. Forschungsberichte, Habilitationen,
Dissertationen...).
Schicken Sie uns bitte Ihr Manuskript zur Begutachtung zu, bzw.
informieren Sie uns über Ihre geplante Veröffentlichung.

Anschrift :

PGS-Schriftleitung, z.Hd. Dr. J. Runge
FB 1: Fach Geographie
Universität-GH Paderborn
Postfach 1621 Tel. 05251 - 60 2367
4790 Paderborn oder 05251 - 60 2365

8. Tagung der Geographischen Kommission für Westfalen in Paderborn

Am 19. und 20. Oktober 1991 fand im großen Rathaussaal in Paderborn die
Jahrestagung der Geographischen Kommission für Westfalen, einer Einrichtung des
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe, statt. Sie war vom Fach Geographie der
Universität-GH Paderborn in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle der
Geographischen Kommission in Münster vorbereitet worden. Die Sitzungen am
Samstag, 19. Oktober 1991, standen unter dem Thema: "Der Raum Paderborn -
Potentiale und Planungsprobleme einer Wachstumsregion". Unter diesem Thema
steht auch der in der Reihe "Spieker - Landeskundliche Beiträge und Berichte" in
Münster erschienene, 423 Seiten (und Kartenanhang) starke Tagungsband, der zu
mehr als einem Viertel des Umfangs von Geographen der Universität-GH Paderborn
gestaltet worden ist. Dieser Tagungsband enthält auch einen von Prof. Dr. M. Hof-
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mann verfaßten Nachruf auf das langjährige Mitglied der Geographischen
Kommission, den weitbekannten Paderborner Geographen und Landeskundler Prof.
Dr. Ludwig Maasjost.

Nach der Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden der Geographischen
Kommission, Prof. Dr. A. Mayr, Münster, und Grußworten von Landrat Friedhelm
Nolte vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe, dem Ersten stellvertretenen
Bürgermeister Johannes Thöne sowie Landrat Joseph Köhler, beide Paderborn,
referierte am Vormittag Abteilungsdirektor Norbert Kutyniok vom
Regierungspräsidium in Detmold über "Der Gebietsentwicklungsplan Detmold, Teilab¬
schnitt Oberbereich Paderborn-Höxter, als Regional- und Landschaftsrahmenplan".

Im ersten Teil der Nachmittagssitzung berichtete Dr. Arno von Reth vom Amt für
Stadtplanung und Stadtentwicklung der Stadt Paderborn über "Strukturen und
Entwicklungsperspektiven des Oberzentrums Paderborn". Der zweite Teil des
Nachmittags war zwei Themen zum Naturpotential des Paderborner Raums
gewidmet. Prof. Dr. M. Hof mann, Paderborn, sprach über die "Sedimentfracht in
Fließgewässern als Folge anthropogener Eingriffe", und Dr. Jürgen Runge,
Paderborn, berichtete über "Messungen der Bodenerosion im Raum Paderborn". Den
Referaten folgte jeweils eine ausführliche Diskussion.

Am späten Nachmittag wurde auf einer einstündigen Exkursion unter der Leitung von
Prof. Dr. W. Schlegel, Paderborn, den Tagungsteilnehmern die Innenstadt Paderborn
und das Paderquellgebiet vorgestellt. Der Abend des Samstags war der rund
fünfstündigen Mitgliederversammlung vorbehalten.

Eine landeskundliche Exkursion, die Prof. Dr. W. Schlegel leitete, führte am Samstag,
20.10.1991, auf die Paderborner Hochfläche. Der Vormittag war vorwiegend Fragen
der Physischen Geographie (Geologischer Bau, Stufenlandschaft, Karsterscheinungen
und Karsthydrographie, Bodenerosion) gewidmet. Die Führungen vor Ort wurden von
Prof. Dr. M. Hofmann, Dr. J. Runge und Dr. G. Müller durchgeführt. Am Nachmittag
standen Entwicklungs- und Planungsfragen im südlichen Kreisgebiet zur Diskussion:
Hochwasserschutz, Trinkwasserversorgung (Aabachtalsperre), Dorfentwicklung,
Fremdenverkehr und Industrieansiedlung. Die Führung vor Ort lag hauptsächlich bei
Prof. Dr. G. Henkel, Fürstenberg. Die Tagung endete mit der Rückkehr nach
Paderborn um 17.30 Uhr.
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